
Prora (ehem. KdF-Bad)

Prora ist einer der ambivalentesten und monumentalsten Orte auf Rügen. Hier, an der Bucht Prorer Wiek
zwischen Sassnitz und Binz, steht der "Koloss von Rügen", ein gigantischer, 4,5 Kilometer langer
Gebäudekomplex, der zwischen 1936 und 1939 von der nationalsozialistischen Organisation "Kraft durch
Freude" (KdF) erbaut wurde. Geplant war ein Seebad für 20.000 Menschen, das als Propagandaprojekt die
Volksgemeinschaft inszenieren sollte. Durch den Beginn des Zweiten Weltkriegs wurde der Bau jedoch nie
vollendet und als Ferienanlage genutzt.

Die schiere Größe des Komplexes ist überwältigend. Die acht aneinandergereihten, sechsgeschossigen
Wohnblöcke sollten ursprünglich alle über Meerblick verfügen. Die Anlage ist ein eindringliches Zeugnis der
größenwahnsinnigen Architektur und der totalitären Ideologie des Dritten Reiches. Nach dem Krieg wurde
das Areal militärisch genutzt, zunächst von der Roten Armee, später von der Nationalen Volksarmee (NVA)
der DDR, und war somit für die Öffentlichkeit unzugänglich.

Heute durchlebt Prora eine tiefgreifende Transformation. Während einige Blöcke verfallen, wurden andere
aufwendig saniert und in moderne Ferien- und Eigentumswohnungen, ein Hotel und eine Jugendherberge
umgewandelt. Im Dokumentationszentrum Prora wird die komplexe Geschichte des Ortes kritisch
aufgearbeitet und in den historischen Kontext eingeordnet. Prora ist somit gleichzeitig ein Mahnmal, ein
Lernort und ein Beispiel für die Umnutzung schwierigen architektonischen Erbes.
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